Sntelligens- Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


„ 


Mittwoch, den 30. Juni 1824. 


„ er 5 
Königl. Preuß. Prov. ⸗Zn teilig ent⸗eempteir, in der Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 


Be kan n t machung e n. oe: 
Die fiebente Staats⸗Schuldſchein⸗Püämien⸗Ziehung wird, in Folge der Be⸗ 
kanntmachung vom 24. Auguſt 1820, am 1. Juli d. J. ihren Anfang 
nehmen, und in derſelben Art, wie die vrigen Ziehungen bewirkt werden. 
Berlin, den 12. Juni 1824. ä a Je 3 
Königl. Immediat⸗Commiſſion zur Vrtheilung von Prämien auf Staats⸗ 
. Schulbdſcheine. 
(Gez. Rotber. Wollny. Krauſe. 


Be kannt m ach ung, 
betrifft den Verkauf von mebreren zum bieſigen St. Brigittiner-Nonnen⸗ und 
Moͤnchskloſter gebdrigen Grundſtuͤcken. f 
E⸗ ſollen zufolge einer Beſtimmung des Kinigl. Miniſterii der Geiſtlichen An⸗ 
gelegenheiten von den dem hieſigen Brizittiner-Kloſter zugehörigen hier bez 
legenen Grundſtuͤcken, nachfolgende jetzt mietheneiſe benutzte Grundſtuͤcke und Plaͤtze 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, nämlich: 

a. die bebauten Grundſtuͤcke No. 501. und 5)2. auf dem St. Catharinen⸗Kirch⸗ 
Di 8 503. am St. Catharinen⸗Kirckenſteig. No. 530. auf dem Non: 
nenhof. f 

b. die wuͤſten Bauſtellen No. 393. und 394. auf dem St. Catharinen-Kirchen⸗ 

ſteig. No. 1659. in der Burgſtraſſe und 

c, das auf dem Nonnenhof sub No. 540. ſtehende Gebäude zum Abbrechen, 
mithin ohne Belaſſung der Bauſtelle für den Käufer. 

Mit Aufnahme der Gebotte ſoll in der hienit auf 
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Sonnabend den 10. Juli c. Nachmittags um 3 Uhr, 
vor dem Regierungs⸗Secretair Pietſch auf dem Regierungs⸗Conferenzhauſe beſtimm⸗ 
ten Privat⸗Licitation vorgeſchritten werden. 5 
Bietungsluſtige, die ſich als hinreichend vermoͤgend und beſitzfaͤhig ſofort nach⸗ 
weiſen konnen, werden deshalb eingeladen, ſich in dem genannten Termin einzufin⸗ 
den und ihre Gebotte abzugeben, mit dan Beifuͤgen, daß die Lieitations-Bedingun⸗ 
gen,“ ſo wie die Taxen von den Grundſuͤcken bei dem Regierungs⸗Secretair Pietſch 
in den vorangehenden Tagen, auch an dem Licitationstage ſelbſt, in den Vormit⸗ 
tagsſtunden von 10—12 Uhr ebenfalls auf dem Regierungs⸗Conferenzhauſe einge⸗ 
ſehen werden koͤnnen. 
Danzig, den 13. Juni 1824. 
Königl. preuß. Rgierung I. Abtbeilung. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlaidesgerichte von Weſtpreuſſen wird hie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß de Probſt und Canonikus Wolffſche Nach⸗ 
laßmaſſe zur vollen Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger unzureichend 
und daher unter dieſen ein Vergleich zu Stande gekommen iſt, nach welchem 
die Maſſe unter ſie verhaͤltnißmaͤßig dertheilt werden ſoll. Zuvor werden aber 
alle etwa noch unbekannten Gläubiger der Probſt und Canonikus Wolffſchen 
Nachlaßmaſſe vorgeladen, in dem auf 
f den 21. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Reerendarius John im hieſigen Oberlandes⸗ 
gerichtsgebaͤude anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich 
zufäffige mit Vollmacht verſehenen Sellvertreter zu erſcheinen und ihre etwa⸗ 
nigen Anſpruͤche und Anforderungen in die Nachlaß⸗ und Creditmaſſe des zu 
Schoͤneck im Jahre 1813 verſtorbener Probſtes Anton Wolff anzumelden, wi⸗ 
drigenfalls jeder Ausbleibende mit ſeinen etwanigen Forderungen und Anſprü⸗ 
chen an die Probſt Wolffſche Nachlaß⸗ und Creditmaſſe praͤcludirt und ihm das 
mit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Marienwerder, den 26. Maͤrz 1824. 
Rönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die Jungfrau Mathilde Elmire Malonned und de⸗ 
ren Bräutigam der Doctor Medcinae Martin Seinrich Ratbke zu Danzig vor 
ihrer Verheirathung die unter Eheleuten buͤrgerlichen Standes in der Provinz Weſt⸗ 
preuſſen ftatt findende Guͤtergemeüſchaft ausgeſchloſſen haben. 
Marienwerder, den 11. Mai 1824 
f Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Das im Stargardtſchen Kriſe ohnweit Schöne gelegene Erbpachts⸗ Vor⸗ 
werk Waldowken, welhes im vergangenen Jahre auf 2124 Rthl. 10 
fge. 1 pf. landſchaftlich abgeſchitzt worden, iſt auf den Antrag eines eingetra⸗ 
genen Glaͤubigers zur Subhaſtation geſtellt, und die Bietungs Termine find auf 
den 25. Auguſt, 
den 23. October a, c. und 
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den 5. Januar 1825 
bieſelbſt anberaumt worden. 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, be⸗ 
ſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandes gerichtsrath Soͤpner hieſelbſt entweder in 
Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des Erbpachts⸗Vorwerkes Waldowken an 
den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations -Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. a 

Die Taxe von dem Erbpachts⸗Vorwerke Waldowken und die Verkaufs be⸗ 
dingungen find uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 25. Mai 1824. 

Rönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
12° das Vermoͤgen des penſionirten Forſt⸗Inſpectors Schulz zu Marienburg 
iſt auf den Antrag mehrerer Gläubiger deſſelben Concurs eröffnet worden, 
dem zufolge wird nun durch dieſen offenen Arreſt allen und jeden, welche von dem 
Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sacher, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich 
haben, hiedurch angedeutet, hievon an Nrmanden etwas zu verabfolgen, vielmehr 
dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen davon ungeſaͤumt Anzeige zu ma⸗ 
chen, und die Gelder oder Sachen, mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte 
ad depositum des genannten Koͤnigl. Obelandesgerichts abzuliefern. Sollte dem: 
ungeachtet dem Gemeinſchuldner oder einen Anderen etwas bezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet worden, ſo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der 
Schulzſchen Credit⸗Maſſr anderweitig beigetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher 
Gelder oder Sachen ſolche verſchweigen und zuruͤckhalten ſollte, derſelbe noch 
auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts fuͤr verluſtig er⸗ 
klaͤrt werden. 
Marienwerder, den 5. Juni 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 


Die der Stadtgemeine zugehörige in der Alſtadt ohnweit dem Spendhauſe ber 
legene Muͤhle ehemals Schneidemuͤhle genannt, mir 3 Gaͤngen und mit 
dem dazu gehoͤrigen Wohnhauſe und Hofraͤumen ſoll vom 1. Januar 1825 ander⸗ 
weitig auf 6 oder 10 Jahre, je nachdem die Gchotte der Pachtliebhaber annehm⸗ 
licher ſind, im Wege der Licitation in Pacht auszethan werden. 
Hiezu ſtehet ein Termin auf : 

den 19. Juli d. J. um 10 Uhr Vormittags 
allhier zu Rathhauſe an. Pachtluſtige haben ſich alſo zu dieſem Termin einzufin⸗ 
den, ihre Sicherheit im Termin ſelbſt durch ſofortige Deponirung einer angemeſſe⸗ 
nen Summe entweder in baarem Gelde oder in Preuſſiſchen Staatspapieren nach⸗ 
zuweiſen und ihre Gebotte zu verlautbaren. Die Beſchreibung der Gebaͤude und 

1 . 
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das Inbentarium ſo wie die Verpachtungs⸗Bedingungen koͤnnen auf unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. f g f 
Danzig, den 10. Juni 1824. ? 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und KRarb, 
Sy zur Carl Gerhard Rerinfchen Concursmaſſe gehörige in dem Werderſchen 
Dorfe Guͤttland No. 20. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in einem Bauerhofe mit 2 Hufen eigen Land nebſt Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
gebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs-Curators, nachdem es auf die 
Summe von 4385 Rthl. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
a den 26. März, s 
den 28. Mai und 
den 30. Jili 1824, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auetionator Zolzmann an Ort und 
Stelle angeſetzt. i 

Es werden daher beſitz- und zahlurgsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erparten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Kaͤufer aus der Weſtpreuß. Feuer⸗ 
Societaͤt 1600 Rthl. zur Wiederherſtelluig der Wirthſchaftsgebaͤude zu erhalten hat, 
wovon die Hälfte im Depoſitorio des urterzeichneten Gerichts zur Auszahlung bes 
reit liegt, die andere Hälfte aber von der Koͤnigl. Regierung hieſelbſt zur geſetzli⸗ 
chen Zeit angewieſen werden wird. g 

Die Tape dieſer Grundſtuͤcke iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. 0 

Danzig, den 19. December 1823. 5 

Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Dos zur Carl Gerhard Rexinſchen Concursmaſſe gehörige in dem Werderſchen 
Dorfe Guͤttland No. 21. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in einem Bauerhofe mit 1 Hufe 113 Morgen culmiſch eigen Landes nebft , 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs-Cu⸗ 
rators, nachdem es auf die Summe von 1221 Rthl. 26 Gr. 8 Pf. gerichtlich ab⸗ 
asd worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hie: 
zu drei Licitations-Termine au ; 
den 26. März, ; 
den 28. Mai und 
, den 30. Juli 1824, a 8 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, por dem Auctionator Zolzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie⸗ 

mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine gegen baare Er⸗ 
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legung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch demnächft die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. re 
Die Tare dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. 
Danzig, den 19. December 1823. 
. Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 4 
2), den Mitnachbar Michael Kurtzſchen Eheleuten zugehörigen in dem Wer; 
derſchen Dorfe Trutenau gelegenen und in den Hypothekenbuͤchern sub No. 
4. und No. 16. bezeichneten beiden Grundſtuͤcke, von denen das erſtere in 1 Hufe 
15 Morgen culmiſch eigen Land ohne Wohn- und Wiethſchaftsgebaͤude, letzteres in 
2: Hufen eigenen Landes mit Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſollen mit 
den vorhandenen Inventarienſtuͤcken auf den Antrag eines Realglaͤubigers wegen 
ruͤckſtaͤndiger Zinſen, nachdem erſteres Grundſtuͤck auf die Summe von 2022 Rthl. 
9 far. 2 Pf., letzteres auf 4065 Rthl. 5 far. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, jedoch 
ohne die bei denſelben bisher bewirthſchafteten 47 Morgen Pachtland, durch oͤffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗-Termine auf 
den 28. Mai, : 
den 30. Juli und 5 
den 30. September 1824, i € 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann an Ort und 
Stelle in dem Hofe No. 16. angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine 
wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Auf den 
beiden Höfen ſtehen 6300 Rthl. eingetragen, die nicht gekuͤndiget find. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taͤglich in der Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Holzmann eingeſehen werden. r 
Danzig, den 20. Februar 1824. 
Bönigl, preuß. Lands und Stadtgericht. f 
on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land: und Stadtgerichte werden alle diejeni⸗ 
gen, welche auf die aus dem Nehrungſchen Buͤrgermeiſterlichen Amtskaſten 
im Jahre 1793 an das Stadtgericht hieſelbſt abgelieferten Depoſita, die zuſammen 
1671 fl. 19 Gr. Danz. Cour. theils baar theils in einem Kaͤmmerei⸗Activo beſte⸗ 
hend, betragen, und über welche ſich nur folgende unvollſtaͤndige Nachricht in dem 
Caſſa⸗Buche des Nehrungſchen Buͤrgermeiſterlichen Amts befindet: 58 
1) Eliſabeth Lemkin 72 fl. 18 Gr. 15 
2) Hans Quappe 7 fl. i 12 Ct 
3) Catharina Reddig 37 fl. - 
4) Peter Bolt 10 fl. 
5) Maria Krollen verehel. Gergen Schulz 41 fl. 21 Gr. 
6) Chriſtian Popoll 4 fl. . 5 0 
7) Hans und Gottfried Thoms 12 fl. 15 Gr. f e 
8) Johann Borchards Erben 3 fl. 
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9) Baͤcker Jacob Wutzky 77 fl. 

10) Peter und Carl Heycke 24 fl. 

11) Anna Lahdin 2 fl. 13 Gr. 

12) Schulmeiſter Tennius 11 fl. 9 Gr. 

13) Johann Gottlieb Hopp 40 fl. 

14) Jacob Soͤncke 6 fl. 3 Gr. 

15) Concordia Schmidt verehel. Johann Jacob Kreer 35 fl. 1 Gr. 9 Pf. 
16) Frau Eliſabeth 4 fl. 

17) Peter Boͤttcher 3 fl. 

18) Ehriftian Strauß 58 fl. 9 Gr. 

19) Jacob Schwichtenberg 14 fl. 21 Gr. 

20) Maria verehel. Virgin 3 fl. 

21) Michael und Reinhold 7 32 fl. 18 Gr. 
22) Ephraim Reich 6 fl. 18 G 

23) Sara verehel. Petermann 15 fl. 24 Gr. 

24) Johann Maaß 8 fl. 25 Gr. 

25) Maria verehel. Chriſtian hen 1 fl. 27 Gr. 
26) Catharina Katſin 2 fl. 1 G 

27) Andreas Fuhrmann 7 fl. 1 Gr. 

28) Johann Moede 10 fl. 12 Gr. 

29) Peter Stobbe 266 fl. 

30) Gebruͤder Erdmann 4 fl. 

31) Peter Bernatz 11 fl. 21 Gr. 9 

32) Baͤckerknecht Hans Weiß 3 fl. 921 Gr. 

33) Maria Schabel 29 fl. 8 Gr. 

34) Michael Daleſchewski 201 fl. 

35) Eſther Mota und Chriſtian Hubert 18 fl. 15 Gr. 
36) Johann Schulz 4 fl. 9 Gr. 

37) Gottlieb Cornelius Kirſchkopf 30 fl. 


38) Maria Larßinen 9 fl. 9 Gr. 


39) Erdmuth Euphroſina und Anna Maria Geſchwiſter Karau 6 fir 


40) Anna Eliſabeth Dettloff 50 


41) Michael und Pe N eiiabe Lucht 5 fl. 

42) Jacob Paͤtzel 5 fl. 6 © 

43) Zehnten von 4 Sena 13 fl. 12 Gr. 

44) Joſt von Printzlaff 55 fl. FR Gr. 

45) Jungfer Lemken 83 fl. 21 G 

46) Johann Jacob, Francisca Caroline, Chriſtine Regine und Nathanael 
Bernard Schalk 175 = 

47) Peter Lahde 72 fl. 21 G 

48) Johann und N Eiiſabeh Wockenfuß 30 fl. 20 Ge. 

49) peter Zoͤrnoͤckel 15 fl. 10 Gr. 


7 
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Anfprüche zu haben vermeinen, und ſolche darzuthun vermögen, hiedurch dergeſtalt 
oͤffentlich vorgeladen, daß fie in dem auf s a 
den 3. Januar 1825 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Hrn. Juſtizrath am Ende angeſetzten peremtoriſchen Termine ihre Anfprü: 
che an dieſe Depoſita anzeigen und nachweiſen, widrigenfalls fie mit denſelben gaͤnz⸗ 
lich werden präcludirt und die vorhandenen Gelder zu dem befagten Total⸗Betrage 
von 1671 fl. 19 Gr. Danz. Cour. an die hieſige Kaͤmmerei werden abgeliefert wer⸗ 

den. Danzig, den 27. Februar 1824. 
Koͤniglich Preuß. Rund und Stadtgericht 
B' der Unzulaͤnglichkeit der Kaufgelder von dem der Wittwe und Erben des 
verſtorbenen Mitnachbarn Carl Balau gehörig geweſenen Grundſtuͤcks zu 
Herzberg fol. 98. B. des Erbbuchs zur Befriedigung der darauf Anſpruch machen⸗ 
den Gläubiger, haben wir das Liquidations⸗Verfahren in Betreff diefer Kaufgelder⸗ 
maſſe eröffnet und den Termin zur Anmeldung und Begründung der Forderungen 
an dieſelbe auf 
den 8. Juli c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Hrn. Oberlandesgerichts⸗Referendarius Boje auf dem Stadtgerichtshauſe 
angeſetzt. Es werden daher alle diejenigen, welche gegruͤndete Realanſpruͤche an 
das gedachte Grundſtuͤck ſelbſt oder die Kaufgeldermaſſe zu haben vermeinen, hie⸗ 
durch aufgefordert, ſich in dem anberaumten Termine zu melden, und ihre Forde⸗ 
rungen entweder perſoͤnlich oder durch einen gehoͤrig legitimirten Bevollmächtigten, 
wozu ihnen die Juſtiz-Commiſſarien Sommerfeldt, Groddeck und Martens in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, bei Einreichung der daruͤber ſprechenden Documente zu lie 
quidiren. Sollte einer oder der andere nicht erſcheinen, fo wird derkelbe mit feinen 
Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck und die Kaufgelder praͤcludirt, und ihm damit ein 
ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen die Glaͤubiger, 
unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. 
Danzig, den 27. Februar 1824. ; 
‚Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig ſind alle diejeni⸗ 
gen, welche an dem Vermoͤgen des Geldwechslers Jacob Friedrich de Veer 
und das dazu gehoͤrige Grundſtuͤck einigen Anſpruch, er moͤge aus einem Grunde 
herruͤhren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt öffentlich vorgeladen wor⸗ 
den, daß ſie innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 28. Juli c. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Termin auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts vor dem 
ernannten Deputirten Hrn. Juſtizrath Frieſe erſcheinen, ihre Forderungen anmelden, 
deren Richtigkeit durch Beibringung der in Haͤnden habenden daruͤber ſprechenden 
Original⸗Documente und ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben 
aber gewaͤrtigen ſollen, 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen des: 
3 gegen die uͤbrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. 


ea 


AZBugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung, oder andere 
legale Ehehaften an der perfönlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſionsraͤthe Weiß, Trauſchke und 
Juſtiz⸗Commiſſarien Groddeck und Wartens in Vorſchlag gebracht, an deren einen 

ſie ſich wenden, und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 

Danzig, den 19. Maͤrz 1824. 
a Ebdnigl. Preuß. Sand» und Stadtgericht. 

Dos dem Mitnachbarn Martin Rufb und dem Einwohner Jobann Jacob 
Kuſch zugehörige in dem Dorfe Worle pag. 60. B. des Erbbuchs und No. 
10. des Hypothekenbuchs gelegene laͤndliche Grundſtuͤck, welches in einer Hufe 1 
Morgen 17 OHR. und 80 Fuß emphytevtiſches Kaͤmmerei⸗Land, ohne Wirth⸗ 


ſchaftsgebaͤude und Inventarjum beſtehet, ſoll auf den Antrag des Nealgläubigers, 


nachdem es auf die Summe von 1614 Rthl. 50 gr. Preuß. Cour. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, durch öffentlihe Subhaſtation verkauft werden und es iſt hiezu 
ein peremtoriſcher Licitations-Termin auf . 
den 26. Juli 1824, 

vor dem Herrn Seeretair Lemon an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden da⸗ 
her befisz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dieſem Termin den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adju⸗ 


dication zu erwarten. 


Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 23. April 1824. 
\ Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 2 
lle diejenigen, welche an nachſtehend benannten Depoſitalmaſſen des ches 
maligen Caduc⸗Amtskaſtens der Munde vor dem Jahr 1793, naͤmlich: 

1, pro Matthias Brandhef Erben 13 fl. 15 gr. D. G. 

2, Jacob Reimer 78 fl. 15 gr. 

3, Daniel und Anna Dorothea Sellcke oder Sell 40 fl. 

4, Peter Giesler 3 fl. 

5, Johann Carl Ludwig Nitſch 1 fl. 5 gr. 

6, Johann Ligenau 34 fl. 15 gr. 

7, Johann Jacob Mierau 15 fl. 3 gr. 

8, Johann Helwig 104 fl. 7 gr. 12 pf. 

9, Friedrich Guſtav Roggen 75 fl. 

10, Anna Eliſabeth Kramp Erben 122 fl. 19 gr. 

11, Johann Michael Wagner 5 fl. 9 gr. „ 
12, Chriſtian Steckmann 17 fl. 9 gr. f 

13, Jacob Groth 8 fl. 12 gr. 

14, Chriſtina Lang Erben 1 fl. 

15, Anna Catharina Krefft Erben ro fl. ar gr. 


(Hier folgt die erste Beilage.) 


“ 
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Erſte Beilage zu No. 32, des Inkelligenz⸗Vlatts. 


16, Johann Chriſtian und Charlotte Renata Thoms 2 fl. 25 r. 
17, Metzenſchreiber Chriſtian Friedr. Weiß 482 fl. 16 gr. f 
18, J. D. Hoffmann 1 fl. 27 gr. 
19, Paul Dombrowsky Erben 37 fl. 10 gr. 
fo wie diejenigen, welche an folgenden Depoſitis des ehemaligen Amtskaſtens 
der Muͤndeſchen Garniſon, als: 

1, Profoß Goͤrgen Frankſche Rachlaßmaſſe 56 fl 12 gr. D. G. ö 

2, Musketier Wilhelm Dirkſen 31 fl. 27 gr. nebſt 2 Dukaten in Golde, 
7 alten Rudeln, 2 franzöfiichen Thalern, 8 Lüneburger Thaler, 5 franzoͤſiſchen 
Thalern, 23 Preuß. Guldenſtuͤcke, 2 Danziger Gulden, s hollaͤndiſche Gulden, 
2 halbe Rudel, 5 franzoͤſiſche grel Thaler, ı hollaͤndiſchen Thaler, 1 Preuß. 
Tbaler, 14 bamburger Thaler, ein 32Schilingſtuͤck, 3 ſchwediſche Gulden, zwei 
Quartrubel und 2 Ringe c 

3, Musketier Cbriſtoph Gottfried Wagner Pupillen 6 fl. 

4, Musketier Daniel Samuel Pupillen 2 fl. 2 

5, Lieutenant Johann Friebrich Wilker Nachlaß 9 fl. 18 gr. 

6, Johann Pauluhn Rachlaß 24 fl. f 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hiedurch aufgefordert, ſich mit ihren 
Anſpruͤchen innerhalb 9 Monaten und fläͤteſtens in dem auf 

5 den 8. April 1825, Voimittags um io Uhr, i 
por unferm Deputirten Herrn Jaſt'zrarb Srieſe anberaumten Termine zu mel 
den, und ſolche gehoͤrig zu begruͤnden, widrigenfalls dieſe Maſſen als herrenlo⸗ 
fed Gut der hieſigen Kaͤmmerei verabfolgt, und die ſich fpäter meldenden In⸗ 
tereſſenten für verpflichtet erklaͤrt werden ſollen, ſich mit dem, was alsdann von 
den DepoſitalMaſſen noch vorhanden ſeyn moͤchte, lediglich zu begnuͤgen. 
Danzig, den 1. Juni 1824. 
Bönigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 
Die in der Fleiſchergaſſe sub Servis⸗No. 94. belegene der Kaͤmmerei gerichts 
lich adjudieirte wuͤſte Baustelle, ſoll uner der Bedingung der Wiederbe⸗ 
bauung in Erbpacht ausgethan werden. 1 
Hiezu ſtehet allhier zu Rathhauſe ein Licitatiors-Termin auf 
den 30. Juli c. Vormittags ım 11 Uhr 
an, zu welchem Erbpachtsluſtige mit dem Bemerkn vorgeladen werden, daß die 
Erbpachtsbedingungen täglich in der Calculatur bem Calculatur⸗Aſſiſtenten Bauer 
eingeſehen werden koͤnnen. 5 
Danzig, den 22. Juni 1824. 
f Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſer und Ratb. 
ie der Stadtgemeinde gerichtlich adjudieirte in Poggenpfuhl sub Servis⸗No. 
348. belegene ehemalige Himmberſche Banſtelle, ſoll unter der Bedingung 
der Wiederbebauung in Erbpacht ausgethan werden. . 


Ze 


Hiezu ſtehet allhier zu Rathhauſe ein Licitations-Teemin auf 
a den 30. Juli c. Vormittags um 11 Uhr 
an, zu welchem Erbpachtsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 
Erbpachts⸗Bedingungen in der Magiſtrats-Regiſtratur beim Calculatur⸗Aſſiſtenten 
Bauer täglich eingeſehen werden koͤnnen. a 
Danzig, den 25. Juni 1824. f ; 
! Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 
on dem unterzeichneten Koͤnigl Lands und Stadtgericht wird hiedurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der hieſige Kaufmann Lorenz Carl 
Amort und deſſen Braut die Jungfer Caroline Marie Elwart aus Putzig letztere 
im Beitritte ihres Vaters des dortigen Koͤnigl. Poſthalters Carl Gottfried Elwart 
durch den bei dem Koͤnigl. Stadtgerichte zu Putzig am 17. Mai c. erflärten Ehe⸗ 
vertrag die Gemeinſchaft der Guͤter in Anſehung der Vermoͤgensſubſtanz ausge⸗ 
ſchloſſen haben und nur eine Gemeinſchaft des Erwerbes Statt findet. 
Danzig, den 1. Juni 1824. 
Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Der hieſige Kaufmann Samuel Herrmann und deſſen verlobte Braut die 
Jungfrau Lina Norrmonn haben durch einen am 1. Juni d. J. gerichts 
lich verlautbarten Vertrag die ſtatutariche Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes bei Eingehung ihrer Ehe gaͤnzlick ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften gemaͤß hiemit bekannt gemacht vird. : 
® Danzig, den 8. Juni 1824. 115 
Adnigl. Preuß. Lad und Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgericht wird hiedurch bes 
kannt gemacht, daß der Gaſtwirth Jobann Wiſheim Schmidtmann hits 
ſelbſt und deſſen Braut die Jungfer Marin Charlotte Eliſabeth Faege durch einen 
am 4. Juni d. J. gerichtlich verſautbarten Ehevertrag die hieſelbſt ſtatutariſch ſtatt 
findende Guͤtergemeinſchaft in Anſehung ihres jetzigen und zukuͤnftigen Vermoͤgens 
gänzlich ausgeſchloſſen haben. a 
Danzig, den 8. Juni 1824. 
- Abdnial. Preufifches Land und Stadtgericht. 
8 der Wittwe und den Erbrn des verſtorbenen Kaufmanns Johann Carl 
Rintz zugehörige auf din Langenmarkte hieſelbſt sub Servis-No. 449. 
gelegen und No. 23. in dem Hpothekenbuche verzeichnete Grundſtuͤck, welches in 
einem Vorderhauſe, Seitengebäwe, Mittelgebaͤude und Hinterhauſe mit zwei Hof⸗ 
raͤumen mit laufendem Waſſer ſeſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, 
nachdem es auf die Summe vor 5365 Nthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch Öffentliche Subhatation verkauft werden, und es find hiezu die L⸗ 
citations⸗Termine auf f d i 
N der 31. Auguſt, 


au Be der 2. November a. c. und 
den 4. Januar 1825, 5 
von welchen der letzte peremtoriſch it, vor dem Auctionator Kengnich in oder vor 
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dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudieation zu erwarten. 8 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem erſten Capitale der 3750 Reh. 
3000 Nthl. einem annehmlichen Käufer hypothekariſch gegen 5 pro Cent jaͤhrlicher 
Zinſen und Verſicherung der Gebaͤude vor Feuersgefahr belaſſen werden koͤnnen, 
und daß das 2te Capital der 625 Rthl. nicht gefündigt iſt. f 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. LER 
Danzig, den 18. Juni 1824. N 
f Rönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. a 
N De in dem am 27. März c. zum Verkauf des den Pantoffelmacher Jacob 
N Seefeldſchen Erben gehörigen auf dem innern Marienburger Damm hier 
ſelbſt belegenen Grundſtuͤcks sub Litt. A. IV. 22. zu welchem ein Wohnhaus, ein 
Gartenhaus und ein 89 AHRuthen groſſer Obſtgarten gehört, und welches gericht— 
lich auf 953 Nthl. 13 fgr. 4 Pf. abgeſchätzt worden, ſich kein Kaufluſtiger gemel⸗ 
det, fo haben wir einen neuen Licitations⸗Termin auf a 
den 25. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Nitſchmann angeſetzt, zu welchem wir Kauflu⸗ 
ſtige mit dem Bemerken einladen, daß wem nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten dem 
Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber 
nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden nird. 2 
Elbing, den 6. April 1924. i 5 5 
rg Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 
Gers dem allhier aushaͤngenden Subhaſtaionspatent ſoll das den Fleiſcher 
Johann George Seilmannſchen Erben gehörige sub Litt. A. IV. No. 27. 
hieſelbſt auf dem innern Marienburger Damm gelegene auf 179 Rthl. 27 ſgr. 6 
Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
öffentlich verſteigert werden. b S 
Der Licitations-Termin hiezu iſt auf g 
f den 24. Juli c. um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Kirchner angeſetzt, 
und werden die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufuftigen hiedurch aufgefordert, als: 
dann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu ver— 
nehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtlice Hinderungsurſachen eintreten, 
das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht 
weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 5 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Negiſtratur 
eingeſehen werden. 5 ; 
Elbing, den 21. April 1824. 3 
ö Koͤnigl. Preuſſiſches Sradtgericht. 
: 2 
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Br dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Ehriffian 
Xoggeſchen Erben gehörige sub Litt. A. I. 485. hieſelbſt auf dem alten 
Markt gelegene auf 2310 Rthl, 6 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtück öffentlich 
verſteigert werden. . 
Die Kicitations:Termine hiezu find auf 
den 28. Auguſt, 
den 30. October c. und 
den 5. Januar 1825, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Alebs anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs-Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut— 
baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. ’ 
Zr Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. ö 
Elbing, den 25. Mai 1824. 5 
8 Koͤnigl. Preuſſiches Stadtgericht. 


; Subbaftationspatent. 
as der Einſaaſſen⸗Wittwe Guttjabr zugehorige in der Dorfſchaft Tanſee sub 
! No. 14. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 3 Huten 
133 Morgen culmiſch nebſt den nöthigen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, 
5 ſoll auf den Antrag des Krüger Fleiſchbager und der Regina Uren, nachdem es 
auf die Summe von 15000 fl. Preuß. Coär. gerichtlich abgeſchäͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Ter⸗ 
mine auf den 3. Auguſt, 8 
den 5. October und 
i den 3. December 1824, 

don welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Aſſeſſor Thiel in unſerm Ders 
hoͤrzimmer hieſelbſt an. a 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gchotte in Preuß Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnalme zulaſſen. 

Die Taxe des Grundſtücks kann taglich in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Marienburg, den 14. April 1824. 0 

ae Könizl. Preuß. Landgericht. 


Das zur maria Eliſabetb Bogdammſchen Nachlaßmaſſe zugehörige hieſelbſt 
in der Schuhgaſſe sub No. 251. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
stuck, welches in einem Wohnhauſe leſtehet, ſoll nachdem es auf die Summe von 


a A 


331 Rthl. 23 far. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es ſteht hiezu ein Lieitations⸗-Termin auf ER 

den 31. Auguſt c. ! 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhörzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfahige Kauftuſtige hiemit aufgefordert, 
in dem obigen Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht geſetzli⸗ 
che Umftände cine Ausnahme zulaſſen. x 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 16. April 1824. ; 

Bönigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Edict al⸗Cit ation. 
A* den Antrag der Wittwe Renata Muͤhlbeim geb. Kircheiſen haben wir 
Behufs der Vertheilung der Kaufgelder für das von der Wittwe Res 
nata Friedhoff erkaufte zu Herrenhagen sub No. 4. gelegene Grundſtuͤck, deſſen 
früherer Beſitzer der Einſaaſſe Salomon Gottlieb Schulz war, den Liquida⸗ 
tions⸗Prozeß eroͤffnet und einen Termin zur Anmeldung und Nachweiſung aller 
etwaniger Anſpruͤche an das Grundſtück oder die Kaufgelder deſſelben von Sei⸗— 
ten unbekannter Gläubiger auf 

den 28. Auguſt c. 0 

vor Herrn Aſſeſſor Grosheim in unſerm Terminszimmer hieſelbſt angeſetzt. 
Es werden demnach ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger biedurch aufgefor⸗ 
dert, dieſen Termin entweder in Perſon oder durch einen geſetzlich zuläßigen 
Bevollmächtigten wozu wir denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft man⸗ 
gelt, die Juſtiz⸗Commiſſarien Reimer, Muller, Kriegsrath Hackebeck und Polizei⸗ 
Direktor Fromm in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, den Betrag und die Art 
ihrer Forderungen anzuzeigen, und die Documente, Briefſchaften oder ſonſtige 
Beweismittel vorzulegen, wobei wir ihnen die Verwarnung ertheilen, daß die 
Auſſenbleibenden mit ihren Anfprüchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen ſowehl gegen den Käufer deſſelben als gegen 
die . unter welchen das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt 
werden ſoll. f i 
Marienburg, den 13. April 1824. 
Bönigl, Preuß. Land ⸗ Bericht, 


Bekannt m ach un gen. 
Gen des hier aushaͤngenden Subhaftationspatents ſoll die unter der Ge: 
richtsbarkeit des unterzeichneten Gerichts bei Wartſch belegene auf 760 Rthl. 
15 far. taxirte Waſſer⸗Mahlmuͤhle des Seinrich Conſtantin Blumenboff, die Pul⸗ 
dermuͤhle genannt, mit den dazu gehörigen Gebäuden, Schleuſen und 28 Morgen 
culmiſch an Land im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminis i 
den 2. Juli, 
I 
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den 2. Auguſt und 
a den 2. September a. c. a 
in Sobbowitz Seth gerichtlich licitirt und in dem letzten ae Termine 
dem Meiſtbietenden mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen, Beſitz- und Bahlungefähigen hiedurch bekannt gemacht wird. 
— 55 „Dirſchau, den 26. April 1824. 
. Böniglid Weſtpreuſſiſches Landgericht Sobbowitz. 
D den George Tes merſchen Eheleuten gebörige in Alt Kyſchau gelegene 
Bauerhof von einer Hufe kulmiſch, welcher nach der aufgenommenen 
Saxe auf 170 Rthl. 10 ſgr. gewuͤrdiget worden, fol Schuldenhalber auf den 
Antrag der Glaͤubiger im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Die Bietungs⸗Termine hiezu ſtehen 
den 30. Juni, 
den 31. Juli und 
deu 31. Auguſt d. 
die erſten beiden hieſelbſt und der dritte, 15 peremtoriſch iſt, im Domai⸗ 
nen⸗Amt zu Pogutken an. Beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden dem⸗ 
nach hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihr Gebott abs 
zugeben und gewaͤrtig zu ſeyn, daß denjenigen, welcher im letzten Dermin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, das Grundſtuͤck mit Genehmigung der Extrahenten zugeſchla⸗ 
gen werden ſoll. 
Die Taxe des Fundi kann zu jeder Zeit in der hieſigen Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. 
Schoͤneck, den 15. Mai 1824. 
Böniglich Preuß Land- und Stadtgericht, 
ie dem Bürger Ludwig Carl Cuny gehörenden Grundſtuͤcke bieſelbſt, naͤm⸗ 
lich: 1) das Wohn- und Brauhaus am Marktplatz sub No. 13. wel⸗ 
ches nebſt feinen Pertinentien auf 842 Rthl. 183 fgr. taxirt iſt, 
22) die unbebaute Grundſtelle an der See sub No. 140. Litt. C. nebſt den 
Pertinentien auf 67 Rthl. 235 ſgr. taxirt, 
3) ein ſogenannter Kaufgarten auf der Bauſtelle, taxirt 27 Rthl. 22 fgr. 
5 ein dergleichen taxirt 16 Rthl. 20 far. 
5) ein Part Putziger Birgerland sub No. 72, tarirt 330 Rthl. 16 far. 
6) ein Part Putziger Buͤrgerland sub No. 75. mebft der dabei befindlichen 
Scheune, taxirt auf 549 Rthl. 16 fgr., 
i 7) ein 1 Putziger Bürgerland sub No. 83. welches auf 330 Kehl, 16 
gr. taxirt i 
ſind im Wege der Execution zur Subhaſtation gefteht und die drei Bietungs⸗ 
Termine auf den 31. Juli, 
den 30. September und 
N den 29. November 1824 
Hieſelbſt zu Rathhauſe angeſetzt, zu welchem Kauſluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß gegen das Meiſtgebott in dem dritten peremtoriſchen Lich 


Pr 


— 15 -, 


tations⸗Sermin der Zuſchlag zu gewaͤrtigen iſt, indem auf etwanige Nachgebotte 
nur unter geſetzlichen Umſtaͤnden geruͤckſichtigt werden kann. f ; 
Uebrigens dient zur Nachricht, daß ſaͤmmtliche vorbenannte Grundſtücke ſo⸗ 
wohl zuſammen als auch einzeln zum Verkauf ausgeboten werden und daß die 
Taxen in der hieſigen Regiſtratur zum Einſehen vorliegen. 
Putzig, den 28. Mai 1824. N 
Bönial. Preufiifches Lands und Stadtgericht \ 
Der den Joſeph Bradtkeſchen Eheleuten gehörende in Werblin sub Nr. hy. 
* pothec, 17. und No. 13. des Tableaux gelegene und durch die in der 
hieſigen Regiſtratur zum Einſehen vorliegende Taxe auf 210 Rthl. 13 far. ab⸗ 
geſchaͤbte Bauerhof iſt im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtellt und 
ein einziger und peremtoriſcher Licitations Termin auf 
den 6. September s. 
im Domainen⸗Amt Putzig zu Czechoczyn angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß auf die nach Verlauf des Licitations⸗ 
Termins etwa einkommenden Gebotte nur unter geſetzlichen Umſtanden geruͤck⸗ 
ſichtigt werden kann. 
Putzig, den 15 Juni 1824. 
a Bönial. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
N der hohen Verfügung Einer Königl. Hochloͤbl. Regierung zu Danzig vom 
ä 12ten d. M. ſoll das Wohnhaus, die Scheune und der Stall des Ober⸗ 
förfter Etabliſſements in Piekelken, fo wie das Wohnhaus des Unterförſters daſelbſt, 
ſogleich reparirt und die Reparatur dem Mindeſtfordernden, wenn ſolcher als ein 
ſicherer und bauverſtaͤndiger Mann bekannt iſt, überlaſſen werden, wozu auf 
Montag den 5. Juli c. Vormittags von 9 bis Mittags 12 Uhr f 
Termin im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Forſtmeiſters allhier angeſetzt iſt, in 
welchem auch die Anſchlaͤge zur Einſicht vorgelegt werden ſollen. 
Neuſtadt, den 17. Juni 1824. i 
Bönigl, Preuß, Forſt⸗ Inſpection. 
Tro ſt. \ 


CCC 
ontag, den 5. Juli 1824, Vormittags um 10 Uhr, fol auf dem Holzhofe 
a in der Muͤnchengaſſe an der Mattenbuden-⸗Bruͤcke auf der Speicherinſel an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch öffentlichen Ausruf ver⸗ 
kauft werden: 7 
2 Galler, 3 Zoll, 2 Zoll, 13 Zoll und 2 Zoll dicke von 50 bis 10 Fuß lan⸗ 
e Bohlen, Hauslatten, polniſche Bäume, Pottſchienen, Handbaͤume, Stangen, 
Fangen, Saͤgen, Kuhfuͤſſe, Keilen und mehreres Holzwerk. a 
Meng, den 5. Juli c. werden durch den Landreuter Bauherr bei dem Erb⸗ 
paͤchter Zube zu Nitzponne bei Saalau 4 Kühe und 1 Zugochſe durch oͤf⸗ 
fentlichen Ausruf gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft werden, 
welches hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. > 


En =. BB: er . 


3 Nenſtag, den 6. Juli 1824, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler Mill 
2. nowsk: und Wükke in oder vor dem Artushofe durch Öffentlichen Ausruf 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. die Laſt zu 
60 Scheffel verkaufen 5 
100 Laſt Weitzen. - pr 
ittwoch, den 7. Juli 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mäfler 
u Nlilinowsti und Wilke im Speicher „das Türfifche Wappen“ durch oͤffent⸗ 
lichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenbur⸗ 
ger Cour. verkaufen: i Er 
46 Stück beſt braune hempfne Finnen. 


121 — dito mittel dito. 
31 — weiß hempfen dito. 

280 — extra puik Podoller heeden Linnen. 
150 — naͤchſt puik dito dito : 
1554 — beſt mittel dito dito 
107 — ordinaire dito dito $ 
110 — Naroller dito dito 2 
212 — Gredinger dito dito 5 
85 — Kommorner dito dito : 
f 4 — diverſe heedene Linnen. 
2700 Stuͤck. 


ittwoch, den 7. Juli 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 

Grundtmenn und Xichter im Haufe auf dem Langenmarkt No. 447. von 

der Berholdſchengaſſe kommend rechts gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. Cour. verkaufen: 

Plattirte und lackirte Leuchter, Bouteillenteller, Theebretter, Theemaſchienen und 
Schreibzeuge, goldene Uhrſchluͤſſel und Uhrbänder, feine porcelaine Taſſen mit und 
ohne Vergoldung und Deviſen, Theekaſten, Kuchen- und Waffeleiſen, Striegeln, 

Lichtſcheeren, ſafſiane Naͤhkaͤſtchen, Fingerhüte, Naͤh⸗ und Stecknadeln, Pomade, 
e wohlriechende Perlen, Strickringe, Kaͤmme und mehrere dergleichen 
aaren. f 
Ferner: Diverſe Reſte Caſimir und Tuch von verſchiedenen Farben, meſängene 
Theemaſchienen, Korngewichte und Sruͤlſchaalen, ein kleines Poſtchen Engl. Parus 
ckentoback, Chocolade Vanille, Engl. Senf, Sardellen, Capern, Oliven, vorzüglich 
ſchoͤnen eingelegten Ingber, aͤchte Italieniſche Maccaroni, extra feinen Thee und 
viele andere Waaren mehr. 
Fate den 9. Juli 1824, Nachmittags um 2 Uhr, ſoll eine Parthie Drogue⸗ 
rie und Materialwaaren, beſtehend aus Barbariſchem Ingber, Macis, Ca⸗ 
nehl⸗Bluͤthe, kleinen Cordemom, feinen Gat. Saffran, Aloe hepatica, Gummi As. 
safoetita, Cortex China, Gummi Olibanum, Patent⸗Schroot, 4 Faß Engl. Blei⸗ 
weiß zur Conſumtion verſteuert auf der Laſtadie Reifſchlaͤgergaſſe No. 18. in ge. 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 52. des Intelligenz⸗Blatts. 


theilten Poſten öffentlich gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. vers 
kauft werden. i 2 | 
Königsberg, den 20. Juni 1824. 


i Auction zu Klein-Plaͤnendorf. 5 
J Nienſtag, den 6. Juli 1824, Vormittags um 10 Uhr, ſoll in dem ehemall⸗ 
gen Hofe der Frau Wittwe Haberſtein zu Klein⸗Plaͤnendorf auf dem da⸗ 
zu gehoͤrigen Lande durch freiwilligen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung in grob Preuß. Cour. verkauft werden. 
Circa 50 Köpfe Kuh: und Pferde⸗Heu und das auf dem Halm ſtehende Ge⸗ 
treide, als: von 4 Morgen der Hafer, 
„Dio „Roggen, 
„1 dito ⸗Weitzen. 


Auction zu Ohra. 
Denne den 22. Juli 1824, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Ver⸗ 
fuͤgung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land, und Stadtgerichts vor dem 
Haufe des Gruͤtzers Herrn Jantzen zu Olra, durch Öffentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant verkauft werden: 

5 Pferde, 3 Kühe, 2 Schweine, 1 greſſer Spiegel, 1 Stubenuhr, 1 Tas 
ſchenuhr, Spinder, Betten, diverſe Kleider und mehreres Stuben, Haus, und 
Kuͤchengeraͤihe und andere nutzbare Sachen mehr. Re a 

Verkauf eines Vorwerks. 

“ @" Vorwerk 1129 Morgen Magdeb. groß, 42 Meilen von Danzig, mit vier 
len Wieſen, Weide, etwas Holz, Torf und einem See, mit Inventarium 

und guten Gebaͤuden, ſoll nothwendiger Abreiſe wegen fuͤr den geringen Preis von 
5000 Rthl., halb baar, ſogleich verkauft werden. Ale Abgaben machen 122 Rthl. 
jahrlich. Die Beſchreibung des Guts findet man in der Expedition dieſes Blattes. 


5 Ve nr pa cht ung. 
Des Land an der Weſchſel, der Polniſche Haken genannt, wird auf Mi⸗ 
chaeli d. J. pachtlos, und ſoll mit Einſchluß der 2 Reihen Wohnun⸗ 
gen und einer auf dieſem Lande befindlichen Scheune auf mehrere Jahre am 
derweitig verpachtet werden. Ferner iſt auch der daſelbſt belegene ſogenannte 
kleine oder Stagneten Krug von Michaeli ab zu vermiethen. Die Bedingun⸗ 
en dieſerhald find taglich einzuſehen und das Nähere zu verabreden am Rechts 


ädtſchen Graben No. 2087. 


Verkaaf unbeweglicher Sachen. a 
Des Haus Laſtadie No. 456. mit 4 heitzbaren Stuben, 2 Kammern, Bo⸗ 
den, 3 Küchen, nebſt Einfahrt, Keller, Hofplatz und Stallung auf zwei 


8 > 


Pferde, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Auf dieſem Grundſtuͤck find 400 
“Mehl. zur erſten Hypothek eingetragen, welche nicht gekündigt find. Das Na; 
here bei dem Eigenthuͤmer daſelbſt. s 


. Verkauf beweglicher Sachen. 
A ener reinſchmeckender Kornbrandwein iſt zum billigen Preiſe im weiſſen 
Lilien⸗Speicher zu haben. Ernſt Wendt, 
amaika⸗Rumm von der allerbeſten Sorte erhält man zu 
Ss ſechszehn Thaler Preuß. Cour. für das Anker in dem 
Hauſe im Poggenpfuhl No. 192. 
2 billigſten Citronen, Pommeranzen, Citronenſaft, fremde Viſchof⸗Eſſence von 
friſchen Orangen, befte Holl. Heringe in zz, feines Provence⸗, Lucaͤſer⸗ u. 
Cetter Salatol, aͤchte Vanille in einzelnen Stangen, Ital. Vanillen⸗Chocolade, 
Luͤbſche Wuͤrſte, Pariſer Eſtragon⸗, Kaper⸗, Kräuter: und Truͤffel⸗Senf, duͤnnſchaͤ⸗ 
ligte Pommeranzen- und Citronenſchgalen, Pfirſigkerne, Poln. Magdeb. und Ital. 
Annies, aͤchten Pariſer Eſtragoneſſig, Tafelbouillon, Londoner Opodeldoc, groſſe 
Feigen, ſmyrnaer, mal. und groſſe Mustat⸗Trauben⸗Roſienen, bittere, ſuͤſſe und aͤch⸗ 
te Prinzeß⸗Mandeln, groſſe und kleine zanter Corinthen, trockene Succade in groſ⸗ 
fen Stuͤcken, groſſe Catharinen⸗ ſogenainte Koͤnigspflanmen, geſchaͤlte Aepfel, gez 
trocknete Kirſchen, geſchaͤlte Birnen, weiſe Wachslichte, Ital. Macaroni, friſche Lim⸗ 
burger⸗, Parmaſan⸗, grüne Kraͤuter⸗ md Edammer Schmandkaͤſe erhält man bei 
Jantzen in der Gerbergaſſe No. 68. 5 i 
ö on heute ab habe ich mehrere Sorten Papier bedeutend im Preiſe herabge⸗ 
ſetzt, ich zeige ſolches meinen reſp. Ahnehmern hiedurch an, mit der erge⸗ 
benen Bitte, ſich meiner Niederlage Hundegaſſe No. 240. ferner geneigtſt zu erin⸗ 
nern. i J. A. F. Günther zu Conradshammer. 
Danzig, den I. Juli 1824. a 
Schaber, Eger⸗, Mariakreuz⸗ und Pyrmonter⸗Brunnen diesjaͤhriger Fuͤl⸗ 
lung empfing Job. Friedr. Mix, Langgarten No. 69. 
be Sorten Holl. Knaſter⸗Tobacke ſind wiederum billigſt zu haben 
im Poggenpfuhl No 237. 
eritablen Engl. Parucken⸗Toback, franzoͤſiſche Sardellen und friſche Capern 
werden bei mehreren Pfunden nebſt übrigen Gewuͤrzwaaren billig verkauft 
Heil. Geiſtgaſſe No. 918. N 5 
e riſche Karpfen find angekommen an der Radaune No. ı7r1. bei 
0 ag ker Andr. Schramm. 
en der Breitegaſſe No. 1918. eine Treppe hoch find drei Marquiſen für 
einen billigen Preis zu haben. 6 
n ber Haase No, 11. iſt ein neu birkenes Sopha für einen billigen 
Preis zu haben. . - 
A Neugarten No. 484. find 400 Stuͤck gzoͤllige Flieſen zu einem billigen 
Preiſe zu verkaufen. 1 e 8 
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2 Der feine Souchong⸗Thee zu 28 fgr. das Pfund iſt fortwaͤhrend Frauen⸗ 
gaſſe No. 354 zu haben. nn ; 
Eine Sendung Pyrmonter, Eger,, Selter,, Saidſchützer⸗, Bitter- und Mas 
rienbader Kreuzbrunnen diesjähriger Fuͤllung, erhielt fo eben zum Ver⸗ 
kauf zu den billigſten Preiſen. F. D. Lichtenberg, Raths⸗Apotheke. 
Vorhnuc guten Kirſchbrandwein der Berl. Stof 10 fgr., beim 4 Auker 
billiger, wie auch alle andere Sorten guten diſtillirten und Kornbrand⸗ 
wein für einen billigen Preis, nebſt alle Gewurzwaaren, und Engliſche Wichſe 
von vorzüglicher Güte die Bouteille 4 far. erhält man Poggenpfuhl⸗ und Ka⸗ 
tergaſſen⸗Ecke in der Brandwein⸗Diſtillation und Gewürzbandlung im Zeichen 
Engel No. 209. bei J. M. Wannick. 
Ve mie t bungen. 
Wo eingetretener Veränderung iſt ein angenehmes Logis in dem Hauſe 
Langgaſſe No. 389. beſtehend in 2 Vorder⸗ und 2 Hinterzimmer, Boden, 
5 und Apartement zur fernern Vermiethung frei geworden. Das Nähere da⸗ 
ſel It: 3 
dem Haufe Hundegaſſe No. 80. ift die zweite Etage, beſtehend in 4 heitz⸗ 
baren Stuben, 1 Alkoven, Kuͤche und Speiſekammer auf einer Flur, ein 
Boden, Keller und 2 Kammern zu vermiethen. Nähere Nachricht erhält man in 
demſelben Hauſe auf der Hangeſtube. ö 
Kn der Hundegaſſe No. 328. iſt der Unterſaal, Gegenſtube, Schlafkabinet, Sei⸗ 
2 tengebäude, Hinterſtube, Küche, Speiſekammer, Gemuͤſe-⸗ und Holzkeller, auch 
die Benutzung des laufenden Waſſers auf dem Hofe an ruhige Bewohner zu ver⸗ 
mierhen und Michaeli rechter Um iehezeit zu beziehen. Auch iſt ein Stall zu vier 
Pferde dabei zu haben. Das N here daſelbſt. 
* Geiſtgaſſe No. 922. if der Oberſaal nebſt Kammer gegen einen billigen 
Zins gleich zu vermiethen. n a ; 
K Ein ſehr logeables Haus in der Gerbergaſſe mit 5 geoͤßtentheils gemalten 
Zimmern nach der Straſſe zu, ſehr geraͤumiger heller Küche, Holzgelaß, 
Boden u. ſ. w. iſt zu Michaeli rechter Zeit billig zu vermiethen. Das Nähere 
Langgaſſe Gerbergaſſen⸗Ecke No. 363. wo auch über einen zu vermiethenden großen 
trockenen Keller Nachricht ertheilt wird. 8 a 5 5 
Das neu in Stand geſetzte Haus in der Roͤpergaſſe No. 460. ift zu Michaeli 
d. J. oder auch ſogleich zu vermiethen. Naͤhere Nachricht an jedem Frei⸗ 
tage Nachmittags im Spendhauſe. Er 
undegaſſe No. 266. iſt ein Stall fuͤr 4 Pferde zu vermiethen. 3 
Nas Haus Breitegaſſe No. 1148. iſt zu vermiethen oder zu verkaufen. Das 
Nähere: Hinterfiſchmarkt No. 184 9. 3 
Dos Haus Hinterfiſchmarkt No. 1849. iſt zu vermiethen oder zu verkaufen. 
Das Nähere daſelbſt. EN „ e A 
3 Rn 
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a A“ dem zweiten Damm No. 1274. ſind Stuben mit Meublen zu vermiethen 
a und gleich zu beziehen. i : 
S 2035. ohnweit der Hauptwache iſt ein Vorderſaal, und wenn 
5 es gewuͤnſcht wird eine Hinterſtube nebſt Kuͤche fuͤr die Dominikszeit zu ver⸗ 
miethen. . 
Doe auf dem Holm befindlichen beiden Schneide- Mühlen sollen Donner 
stag den 8. Juli a. c. um 10 Uhr Vormittags in der Langgasse No. 
396. im Wege des Meistgebotts sofort in Miethe ausgethan werden. Mieths- 
lustige werden daher ersucht, sich daselbst zahlreich einzustellen. 
nkerſchmiedegaſſe No. 173. iſt eine Obergelegenheit, beſtehend in einem Saal, 
Schlafſtube, Kuͤche und Keller, an ruhige kinderloſe Einwohner zu vermie⸗ 
then und Michaeli zu brsiehen. 
en No. 1933. bei Siemens find zwei Stuben, wovon die Vorſtube 
ſich beſonders zur Putz- und Schnittwaarenhandlung eignet, nebſt allen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen und gleich zu beziehen. f 
Ein Wohnhaus in der ſehr frequenten Straſſe, die Matzkauſchengaſſe No. 411. 
belegen, in welchem 5 Stuben, 2 Küchen, Kammern, Boden und Holzge⸗ 
laß dc. befindlich, ſteht von Michaeli d. 3. rechter Ziehzeit ab billig zu vermiethen 
und am Langenmarkt No. 423. das Nähere zu verabreden. 
9 No. 1346. find zu Michaeli d. J. 3 Zimmer, von welchen 2 die 
Ausſicht nach der langen Bruͤcke haben, zu vermiethen. \ 
Das Haus unter der Servis⸗No. 100. das letzte in der Fleiſchergaſſe neben 
dem Pulverthurm iſt zu Michaeli zu vermiethen. Das Naͤhere Langgar⸗ 
ter Wall in der Baſtion Einhorn. 
uf Neugarten No. 520. iſt eine Vordergelegenheit mit 2 Stuben, Hausraum, 
Kuͤche, Keller, Boden und Apartement zu vermiethen. Das Nähere Lang 
garten No. 241. N 
erbergaſſe No. 69. iſt eine Gelegenheit von 4 Zimmern, Kuͤche, Speiſekam⸗ 
mer, Boden und mehreren andern Bequemlichkeiten zu vermiethen und kann 
ſogleich bezogen werden. ; 
P ceſende No. 1490. iſt eine Oberſtube nebſt eignem Heerd und zu ben 
ſchlieſſenden Boden an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen und zue 
rechten Zeit zu beziehen. g 
A dem Aten Damm No. 1276. ift in der erſten Etage ein gemalter Vorder⸗ 
ſaal, groſſe Hinterſtube, Kammer, Küche und Keller zu vermiethen. 
Einen angenehme Wohnzimmer nebſt erforderlichen Bequemlichkeiten ſind 
an ſolide Bewohner zu vermiethen. Wo? erfaͤhrt man Fiſchmarkt 


No. 1599. 
Ein meublirtes Zimmer für einen Herrn Ofſtzier und Bedientenſtube if zu 
vermiethen Toͤpfergaſſe No. 74. . 
8 No. 767. find freundliche Zimmer nebſt eigener, Kuͤche, Boden 
we und Keller zu vermiethen und entweder gleich oder zur rechten Zeit zu 
eziehen. ; 
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On der Goldſchmiedegaſſe No. 1081. iſt ein freundliches Zimmer mit Mo⸗ 
as bilien, am liebſten an unverheirathete Militairperſonen zu vermiethen 
und den 1. Juli zu beziehen. 5 Pf 
n der Radaune No. 1688. iſt ein Haus mit 4 Stuben, Kammer, Boden, 
Ib Keller, einem kleinen Garten, Hof, beſtehend in 2 Wohnungen, zu ver 
miethen. 8 


Die zum Schank gelegene Wobnung zten Damm Johannisgaſſen Ecke No. 
1382. iſt von Michaeli d. J. ab zu vermiethen. Des Zinſes wegen 
meldet man ſich beim Tuchhaͤndler Döring. 5 ; 
1 No. 398. neben dem deutſchen Hauſe iſt ein Saal nebſt Hin⸗ 
terſtube zu vermiethen. . 
. Geiſtgaſſe No. 761 iſt ein Oberſaal an einen einzelnen Herrn zu very, 
miethen und gleich zu beziehen. 
Das Haus in der Holzgaſſe unter der Servis⸗No. 15. mit 4 Stuben nach 
vorne, 2 Kammern, 2 Küchen, 2 geräumigen Haus raͤumen und Boden iſt 
von Diihaeli ab zu vermiethen und zu beziehen. Das Nähere in der Holz 
gaſſe No. 14. i 


W ide fue b 
n der Jopen⸗, Brodbaͤnken⸗, Pfaffen⸗, Beutler⸗, Portchaiſen⸗, Ziegengaſſe oder 
in deren Naͤhe wird ein Stall auf 4 bis 5 Pferde nebſt Futtergelaß und 
wo moͤglich Wagenremiſe geſucht. Das Nähere Brodbaͤnkengaſſe No. 710. 


| L N 
1 Vooſe zur Iſten Klaſſe 50ſter Lotterie, die den 8. Juli gezogen wird, 
2 Looſe zur 6ʃſten kleinen Lotterie, die den 23. Juli gezogen wird, und 
Comité⸗Promeſſen 7r Ziehung, die den 1. Juli gezogen wird, 2 
find in meinem Comptoir Brodbaͤnkengaſſe No. 697. taͤglich zu haben. 
J. C. Alberti, 
A* dem Bureau des Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amts hieſelbſt zten Damm find gan⸗ 
ze, halbe und riertel Looſe zur Iſten Klaſſe 50ſter Lotterie, welche den 8. 


Juli gezogen wird, wie auch Looſe zur 61ſten kleinen Lotterie täglich zu haben. 


Literarifbe Anzeige. 
0 J. meinem Verlage iſt ſo eben erſchienen: 

C. F. Stegemann's Wanderung durch Deutſchland, Polen, 
Rußland, Caukaſien, Aegypten und Perſien nach Jeruſalem in den Jahr 
ren 1814 bis 1821. Nach den Ueberlieferungen des Reiſenden von 
Friedrich Doͤrne. 12. Preis geheftet 8 Sgr. HE 

Der Wanderer, ein Schneidergeſell aus Neufahrwaſſer gebürtig, von un⸗ 
bezwinglicher Reiſeluſt in die weite Welt getrieben und in vielfältige Leiden u. 
Abentheuer geſtuͤrzt, erweckte bei Allen, welche deren Beſchreibung aus ſeinem 
eignen Munde vernahmen, lebhaftes Intereſſe, und es laßt ſich des halb erwar, 
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ten, daß Stegemann's Geſchichte auch bei den Leſern eine gleiche Theilnahme 
finden wird. 42 ö Wilhelm Theodor Lohde. 
Er PFC 
U“ geſtern vollzogene Verlobung zeigen wir hiedurch unſern Freunden 
und Bekannten ergebenſt an. J. C. Dorn, Lieutenant. 
Danzig, den 29. Juni 1824. C. Schieweck, geb. Claaſſen. 


E D e s Ff 4 1 . 
Dee vom tiefſten Gefuͤhl des Schmerzes erfüllen wir die trau⸗ 
ö rigſte Pflicht unſeres Lebens, den am 25ſten d. M. in Dirſchau erfolg⸗ 
ten ſanften Tod unſerer innig geliebten Gattin und Mutter, Reg ina Bonav. 
geb. von Koch, in 47 ſten Lebensjahre. Gebeugt von dem unerwarteten Schlag 
betrauern mit mir ihre Tochter, Verwandten und Freunde den unerſetzlichen 
Verluſt und bitten theilnehmende Bekannte nicht durch Beileidsbezeugungen das 
Gefuͤbl des Schmerzes zu erhöhen. Jacob Ephr. Axt, nebſt Tochter. 
Danzig, den 28. Juni 1824. 


CCC ĩV2ud 


2 


zutragenden Stuͤcke werden an dem 
5 C. Ilgner. 


| 


{ 


8 Dien ſt ge ſu che. 
f ſuche einen Kammerdiener, welcher die perſoͤnliche fo wie die Bedienung 
bei Tiſche ganz verſtehet. Ein Mann der dieſe Federung leiſten kann u. 
auſſerdem Beweiſe einer ſittlichen Fuͤhrung hat, kann ſich bei mir melden und ſehr 
gute Bedingungen erwarten. . v. Natzmer, Obriſt und Commandant. 
Ein Burſche von ordentlichen Eltern der Luſt hat die Schuhmacherprofeſ⸗ 
ſion zu erlernen kann ſich melden erſten Damm No. 1110 bei 
ü : J. B. Oertell. 
2. jungen Mann der Luft zur Erlernung der Apothekerkunſt bezeugt, 
— und die gehörigen Schulkenntniſſe beſitzt, kann eine Lehrſtelle auſſerhalb 
Danzig nachgewieſen werden am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 206g. 


DPerlorne Sache. N N 
F. 5 den 25. Juni c. hot ſich auf dem Wege vom Schießgarten nach 


dem Hohenthore eine kleine halbgeſchorne weiſſe Bologneſerhundin ver⸗ 
laufen, welche hauptſaͤchlich daran kenntlich iſt, daß ihr das linke Auge etwas 


* 
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kleiner iſt wie das rechte. Der Inhaber dieſes Hundes wird ergebenſt erfuche 
denſelben gegen Empfangnahme einer angemeſſenen Belohnung in der Schnei⸗ 
demühle No. 454. abzuliefern. n 
Ab ſchie ds kompliment. ; 
B ſeiner Abreiſe nach Breslau empfiehlt ſich ergebenſt i 
Danzig, den 28. Inni 1824. Werkel, Juſtizrath. 


Vermiſchee Anzeigen. 
Montag den 5. Juli beginnt mein Confirmandenunter⸗ 
M richt aufs neue. Dragheim. 
Die unterzeichnete Direction erbietet fich, zwanzig unbemittelten jungen Leu⸗ 
a ten, welche das Schwimmen in der hieſlgen Koͤnigl Schwimmſchule zu 
erlernen wuͤnſchen, zur Erreichung dieſes Wunſches, ohne daß dieſelben irgend 
einige Koſten zu tragen haben, behuͤlflich zu ſeyn, und fordert diejenigen, wel⸗ 
che von dieſem Anerbieten Gebrauch machen wollen, auf, ſich bei ihrem Mit⸗ 
gliede, Herrn Polizeirath Kuͤhnell, Wollwebergaſſe No. 1246. ſofort zu melden. 
Danzig, den 22. Juni 1824. 5 i 
Die Direktion des Rettungs⸗Vereins. 
5 Sole Jemanden gelegen ſeyn, fuͤr dieſen Sommer die Seebaͤder zu gebrau⸗ 
chen, ſo empfehle ich mich mit einem dazu ſehr bequemen Locale nahe an 
der See auf der Saspe, der rothe Hof, mit ſchoͤnen Zimmern, nebſt Eintritt in 
den Garten und andern Bequemlichkeiten auf Monaten wie auch auf beliebige Ta⸗ 
ge. Naͤhere Nachricht im genannten Hofe oder Hinterfiſchmarkt No. 1824. 

En hochgeehrten Publiko mache ich noch ergebenſt bekannt, daß ichalle nur 
mogliche Bandagen für fehlerhafte Körpertheite, fo wie auch Suspenſo⸗ 
rien, Leib⸗Bandagen und Mutterkraͤnze ſelbſt verfertige. Ob ich ſie aber ſo gut 
und billig, als ein Andrer verſpricht, liefern kann, bin ich (obgleich davon 
uͤberzeugt) doch zu beſcheiden zu verſichern, und ob ich es mich wohl als examinir⸗ 
ter approbirter 20 Jahr praktiſch als theoretiſcher Bandagiſt im hiefigen Orte ruͤh⸗ 
men koͤnnte, da ich meine Federn nicht ſelbſt ſchmiede doch unter meiner Leitung 
zweckdienlich verfertigen laſſe, uͤberlaſſe ich der Beurtheilung und Ueberzeugung eines 
hochgeehrten Publikums, welches mich vor 3 Jahren ein ungetheiltes Lob und Zu⸗ 

trauen ſchenkte, deſſen ich mich auch jetzt wieder durch prompte und reelle Bedi 


nung wuͤrdig zeigen werde. Martini, beſtaͤtigter Bandagiſt, 


logirend im ſchwarzen Adler, Dominikanerkirche. 


9 ontag den sten und Dienſtag den 6. Juli werden die Zoͤglinge des hie⸗ 

figen Kinder und Waiſenhauſes ihren gewöhnlichen Umgang in der 
Stadt und den Vorflädten halten, und Montag den 12. Juli, wenn es die Wits 
terung erlaubt, ihr Somme rvergnuͤgen im Garten des Herrn Narmann geniefs 
fen, woran auch die Kinder welche auſſer dem Haufe verpflegt werden, Theil 
nehmen. Da die Beduͤrfniſſe der Anſtalt bei der ſtets zunehmenden Zahl der 


\ 
“ 


— 134 — 


Zöglinge ſich mit jedem Jahr bedeutend vermehren, fo nehmen wir die Wohl- 
thaͤtigkeit unſerer verehrten Mitbürger für die uns in Pflege Befohlenen um 
fo dringender und zuverſichtlicher in Anſpruch, und ſchmeicheln uns mit der 
ſchoͤnen Hoffnung, daß die, ohne thaͤtige Menſchenliebe verlaſſenen Waiſen auch 
bei dem diesjährigen Umgange uberall Menſchenfreunde treffen werden, die 
gerne ſich fremder Noth annehmen. a 

Im Garten des Herrn Karmann wird ein Entree von 2 Silbergroſchen 
zum Beſten des Inſtiturs genommen werden, auch wird die Dankrede, welche 
ein Waiſenknabe halten wird, an der Kaffe zu haben ſeyn. 

Die Vorſteher des Kinder- und Waiſenhauſes. 
Starck. Stoboy. Holſt. 


; E wird in der Naͤhe der groffen Kraͤmergaſſe ein Mitleſer der Hambur⸗ 
ger Zeitung geſucht, groſſe Kraͤmergaſſe No. 642. x 


E lebt hier in Danzig ein ſehr ſaüberes dreiblaͤttriges Kleeblatt welches 
ſich geluͤſten ließ einen meiner fünf Geſchaͤfts⸗Lehrlinge durch Wein und 
Verſprechungen des ſonntaͤglichen Aus fahrens nach Prttttrn zu beſchwatzen, 
um ſelbigen in ihre Handlung zum Arbeiter zu e wahrſcheinlich nur aus 
dem Grunde weil fie durchaus keinen Lebrlifig bekommen konnen. Indeſ⸗ 
ſen dem iſt abzuhelfen wenn das in Rede ſtehende Kleeblatt meinen wohlge⸗ 
meinten Rath annimmt, und den Lehrling nur für die Handlungs-Arbeiten 
nicht aber zur Beſorgung der Kuͤchenbeduͤrfniſſe beſtimmt. 
Durch die dargebotenen Verſprechungen, Wein ꝛc. wird ſich dann hoffent⸗ 
lich ein Lehrling für den Burſchen finden. f f 
Wen es juckt, der kratze ſich, uͤbe uͤbrigens die Pflichten des roten Gebotes. 
Wilhelm Theodor Lobde. 
enjenigen, welche sich bei mir zur Aufnahme in die Königl. Handiverks- 
schule gemeldet haben, oder gesonnen sind, sich noch zu melden, zei- 
ge ich hierdurch an, dafs die Lehrstunden in derselben Montag den 5. Julius 
c. ihren Anfang nehmen werden. Nach der Eröffnung des Lehrkursus kann 
für diesen Sommer kein Schüler mehr angenommen werden. 
; ; Der Direktor Grolp, 
Der Buͤcher⸗Auctions⸗Catalog⸗Druck bar bereits wieder zum 
naͤchſten Ausruf in meiner Ofſtzin begonnen, alle diejenigen welche ge⸗ 
ſonnen ſind, Buͤcher, Kupferſtiche, Landkarten u. ſ. w. zum Verkauf zu geben, 
werden hoͤflichſt gebeten, die deutlich geſchriebenen Cataloge im Auctions⸗Comp⸗ 
toir oder bei mir bis Ende der nächſten Woche einzureichen. 25 
5 Wilbelm Theodor Aohde, Langenmarkt No. 425. 


coier folgt die dritte Beilage) 
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Dritte Beilage zu No. 52. des Intelligengs Blattd, 


B e tk a n At ma ch u ng e n. 
Nas zur Gerbard Wagnerſchen Concursmaſſe gehörige zu Strohteich am pol⸗ 
O niſchen Haken fol. 1. B. des Erbeuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 4 


Wehnhaͤuſern, einem Stallgebaͤude, einer Holzremiſe, einem Hof- und Gartenplatze, 


fo wie 2 Stuͤcken Landes von reſp. 264 IR. 69 F. und 3 Morgen 207 IR. 
72 QF. culmiſch beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es 
auf die Summe von 2267 Nıhl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die beiden erſten Licitations⸗Ter⸗ 
mine im Gerichtshauſe hieſelbſt eu 
I ee 
der letzte peremtoriſche aber in Strohteich auf | 
den 8. September c. Vormittags um 11 uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath am Ende auf dem Stadtgerichtshauſe ange⸗ 
ſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Us 
bergabe und Adjudication zu erwarten. N 
10 9 5 wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar abgezahlt werden 
mu en. a 1 2 . 2 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 6. Februar 1824. . 
Aoͤnigl. Preuff. Lend und Stadtgericht. 
D dem Amtmann Gotthilf Friedrich Dalmer gehoͤrige Grundſtuͤck in der 
Schmiedegaſſe durchgehend nach der Halbengaſſe unter den Servis⸗No. 

279. 275. und 276. und No. 26. des Hypothekenbuchs, welches annoch auf den 
Namen des Maͤklers Johann Ernſt Hildebrandt und Oekonom Conſtantin Theo⸗ 


dor Hildebrandt verſchrieben ſteht, und aus einem drei Etagen hohen maſſiv er⸗ 


bauetem Vorderhauſe, mit 3 Hofraͤumen, einem Malz: und Brauhaufe, einem Stall: 


1 


2 


aude und einem kleinen Wohngebäude in der Halbengaſſe beſtehet, ſoll auf den 


2 


Antrag der Gläubiger, nachdem es auf die Summe von 6305 Rthl. Preuß. Cour. 


j a abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 


ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 1. Juni, 
den 3. Auguſt und 
5 den 5. October 1824, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zur 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dieſem Grundſtuͤck mit 3750 Rthl. 
ingroſſirte Capital nicht gekuͤndiget worden, und der Beſitzer zur Entrichtung eines 
jährlichen Grundzinſes von 44 Gr. Preuß. Cour. an die Kaͤmmereikaſſe verpflich⸗ 
tet iſt. a 

die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. ö 

Danzig, den 16. Maͤrz 1824. i 7 

a Roͤnigl Preuß. Land’ und Stadtgericht. = 
Ven 24ten bis 28. Juni 1824 ſind folgende Briefe retour gekommen: 
1) Glowezewsky a Schwarſow. 2) Weis à Kunzendorff. 3) Zimmer⸗ 
mann à Königsberg. 4) Hanttronitzihn a Neu⸗Brandenburg. a s 
Boͤnigl. preuß. Ober: Pofts Amt. 


Aufldöfung der Charade in No. 51. des Intelligenz-Blatts. 
Marathon. N 


nntag, den 20. Juni d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. 


Marien. Der Bürger und Kaufmann Hr. Auguſt Cbriſtian Braun und Igfr. Julie 
Fliſe Maria Knuht. Der Müblenmeifter Ernſt Benjamin Rhode und Frau Jobanna 
Panline Wietig geb. Honig. Hr. Johann Martin Laasner, Lehrer zu Er. Johann und 

Frau Julie Büchner geb. Poppin. Der Pionier Johann Lorentz und am Anna 
„Kobte. Der Tambour Ehrikian Lewandorefi und Safe. Eleonora Henriette Klein. 
Catharinen. Der Burger und Gaſtwirth Johann Wilbelm Schmidimann, Wittwer, und 
Jafr. Maria Charlotte Eliſabeth Feege. Der Fleiſcher Chriſtian Gottfeſed Kuͤhnell, 
ittwer, und e Euphroſing Conſtantia Schneider. i 5 
St. Brigitta. Der Landwehr Kanonier George Hufen und Veronica Golabiowska. 
St. Bartholomaͤi. Der Schneidergeſell Ferdinand Graff und Anna Renata Löwerentz. Der 
Schloſſergeſell Johann Heinr. Clog und Igfe. Adelgunda Eliſabeth Bohm. 
St, Barbara. Benjamin Bendif und Jaft. Catharina Elifabetb Muͤller. 
Heil. Leichnam. Der Arbeitsmann aus dem Dorfe Saspe Chriſtian Wick und Safe, Do⸗ 
rotheg Malottcke aus Hochſtrieß. a 


Wechsel- und Geld Cours e. 


— 9999. 
Danzig, den 28. Juni 1824. 
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